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Putten: Der 
Griff
Außer, Sie lochen bereits von 
außerhalb des Grüns mit 
einem anderen Schläger als 
dem Putter ein, werden Sie 
mit dem Putter ca. 40 Prozent 
aller Schläge auf der Runde 
ausführen. Gehen Sie davon 
aus, dass das der Regelfall sein 
wird. Daher sollten Sie, wenn 
Sie Ihr Handicap verbessern 
wollen, auch 40 Prozent Ihrer 
Trainingszeit mit dem Putten 
verbringen.

Der Griff
Der Griff beim Putten un-
terscheidet sich deshalb vom 
Griff von Eisen und Hölzern, 

weil der Schwungradius we-
sentlich geringer ist und der 
Schlägerkopf flach am Bo-
den geführt wird. Der Unter-
schied betrifft insbesondere 
zwei Punkte:

1. Der Griff liegt wesentlich 
diagonaler in den Händen, 
d.h. entlang der Lebenslinie, 
denn gegenüber dem langen 
Schlag will man die Hand-
gelenke beim Putten „ruhig 
stellen“.

2. Beide Handflächen sind 
für ein gutes Richtungs- und 
Längengefühl parallel zur 
Schlagfläche ausgerichtet. Da-
her ist auch die Form eines 
Puttergriffs anders. Er ist an 
der Vorderseite abgeflacht, 
um die Daumen gut auf den 

abgeflachten Teil des Griffs le-
gen und so die Handflächen 

parallel zur Schlagfläche aus-
richten zu können.

Gerade beim Putten gibt 
es eine Vielzahl unterschied-
licher Griffe, die Spitzenspie-
ler zum Teil selbst erfunden 
haben. Sie alle bezwecken das 
gleiche: die Handgelenke ru-
hig zu stellen.

Meiner langjährigen Er-
fahrung nach funktioniert 
ein Griff besonders gut, den 
ich Ihnen hiermit empfeh-
len möchte: Nehmen Sie Ih-
ren Schläger so, dass die Zei-
gefinger beider Hände links 
und rechts am Griff gerade 
nach unten gestreckt sind 
(sie he Bild). Welche Hand da-
bei oben oder unten ist, ist 
Geschmackssache.

G olf Tipp

Johannes Lamberg zeigt den 
richtigen Putt-Griff. Foto: Privat

www.golfschule-lamberg.at

Gemeinsam an einem 
Strang ziehen wollen in 
Zukunft die beiden Volley-
ball-Traditionsvereine des 
Bezirks Kitzbühel, der VC 
Klafs Brixental und der VC 
St. Johann. 

Bezirk | Es gab schon in der 
Vergangenheit eine enge 
Zusammenarbeit zwischen 
dem VC St. Johann und VC 
Klafs Brixental. Diese Koo-
peration soll jetzt auch dem 
Nachwuchs zu Gute kom-
men, wobei die beiden Ver-
eine auf drei verschiedenen 
Ebenen gemeinsam aktiv 
werden.

Zum einen wird der männ-
liche Nachwuchs beim VC 
Klafs Brixental forciert, wo-
bei Talente aus dem Groß-
raum St. Johann auch Rich-
tung Bundesliga gefördert 
werden sollen. Dabei werden 
in den Nachwuchsklassen bis 
hin zur Landesliga Spielge-
meinschaften mit St. Johann 
geschlossen.

Den Schwerpunkt in weib-
licher Richtung wird der 

VC St. Johann übernehmen. 
Auch hier lautet das Credo 
„von den Besten lernen und 
mit den Besten spielen„ und 
Ziel wird es sein, jungen, ta-
lentierten Spielerinnen Per-
spektiven geben zu können. 
Die besten Nachwuchsspiele-
rinnen des Bezirks werden in 
den Spielgemeinschaftsmann-
schaften an den Bewerben des 
Tiroler Volleyballverbandes 
teilnehmen, mit dem Fernziel 

wieder eine Damen-Bundesli-
gamannschaft auf die Beine zu 
stellen.

Die dritte Ebene wird in 
Richtung Beachvolleyball-
Leistungsorientierung von 
beiden Clubs abgedeckt. 

Der Volleyballsport im Be-
zirk gibt wieder ein kräftiges 
Lebenszeichen von sich und 
die Konzentration der Kräfte 
wird der Jugend sehr zu Gute 
kommen. 

Heimische Volleyballclubs wollen ihre Zusammenarbeit vertiefen

Die Volleyball-Kräfte bündeln
Meisterschaft 
der Kinder
Oberndorf | Der Tennisclub 
Oberndorf veranstaltet von 
16. bis 19. Juli die Bezirks-
meisterschaften für Kin-
der und Jugendliche. Ge-
spielt werden die Klassen U6 
bis U18. Bei Schlechtwetter 
ist als Ersatztermin der 23. 
bis 26. Juli vorgesehen. An-
meldungen sind bis Sams-
tag, 11. Juli, 12 Uhr, unter Tel. 
0664/9704690 oder per Mail 
an hgstatter@t-online.de 
möglich. Bei Durchführung 
am Ersatztermin gilt der 18. 
Juli als Nennungsschluss. 
Weitere Informationen auf 
www.tco.cc

Gletschersieg 
für Zollweg
Imst, St. Ulrich | Beim Glet-
schermarathon am ver-
gangenen Sonntag im Pitztal 
sicherte sich Hansjörg Zoll-
weg von den Pillerseebikern 
nach 1:20:38 den Sieg in der 
Klasse M45. 

Gemeinsam an einem Strang ziehen wollen die beiden heimischen Vol-
leyballclubs aus St. Johann und dem Brixental.  Foto: Privat


